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Karlsruhe, 25. September 2012
Wissenschaftsinfrastrukturen & Nachhaltigkeit
• Dauerhafter Service, Nachhaltigkeit, 
Geschäftsmodelle
• DFG-Ausschreibung 
„Neuausrichtung überregionaler    
Informationsservices“ 
• D-Grid & Nachhaltigkeit
• HPC-Strukturen: Wissenschaftsrat
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 DFN-Dienste und Services, u.a.
 X-WiN als Plattform für DFN-Internet und VPN
 DFN-PKI: Inzwischen mehr als 300 
Einrichtungen im DFN nehmen teil 
Erfolgsmodell „Ausgelagerte PKI“!
 DFN-AAI: Vereinfachter, einheitlicher Zugang; 
flexibel gegenüber unterschiedlichen 
Schutzbedürfnissen der Anbieter
 DFN-Terminplaner, …
 Forschungs- und Entwicklungsprogramm
Ziel: Leistungsfähigkeit der Infrastruktur und der 
darauf angebotenen Dienste verbessern und den 




 Mitwirkung in internationalen Forschungsprojekten
Über das von der EU geförderte Projekt GN3 ist der DFN-Verein auch in der DICE-
Gruppe (Dante, Internet2, CANARIE und ESnet) vertreten und in die Kooperation 





































































 Gründung im Jahr 1984
 Fehlbedarfsfinanzierung endet im Jahr 2005




















Connecting the Research and Education Communities across
the Southern and Eastern Mediterranean
Connecting research Communities across Sub-Saharan Africa
The Central Asian Research and Education Network
High-Performance Computing Infrastructure for
South East Europe’s Research Communities
The Research and Education Network for Asia-Pacific
Linking European and Chinese Research Infrastructure and 
Communities
Latin American Cooperation of Advanced Networks
America Connects to Europe Seite 9
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Beispiel „LHCOPN“




International Thermonuclear Experimental Reactor
• Ziel
– kommerzielle Nutzung der Kernfusion zur Stromerzeugung
– Beginn der Experimente in 2018 erwartet, bereits bis 2050 projektiert
• Zentrale Einrichtungen
– Fusionsreaktor in Cadarache (Südfrankreich)
– Haupt-Rechenzentrum in Rokkasho (Japan)
• Herausforderungen
– Kopplung beider Standorte (und anderer Forschergruppen weltweit)
mit hoher Bandbreite und geringer Latenz
– hohe Bandbreite: nur via USA möglich (dedizierte Kapazität 10 Gbit/s für 
~400 T€/a, aber ca. 30.000 km Faser)
– geringe Latenz: nur via China möglich (nur ca. 12.000 km Faser, aber 
dedizierte Kapazität 10 Gbit/s > 1.000 T€/a)
– Mehrere Forschungsnetze in Japan, im akad. Umfeld SINET relevant 







• seit über einem Jahr intensive
Gespräche der beteiligten NRENs
– Europa: DANTE, RENATER, DFN
– Japan: SINET


















































wirkt nach Außen wirkt nach Innen
Vorstand













• Kerngeschäft mit niedriger Fertigungstiefe
• Veredelung, Befriedigung spezifischer Anforderungen der 
Wissenschaft mit zahlreichen Mehrwertdiensten
• Bewährte „Vertriebsstrukturen“ für Anwender/Kunden in F&L
• Bedarfsermittlung, „Markteinführung“, engste Begleitung 
durch Anwender/Kunden in F&L
• „Trusted Broker“
• Kundenbindung durch Beratung, F&E
• 1984 Jahre DFN-Verein und Wissenschaftsnetz 
• seit 2004 ohne Fehlbedarfsfinanzierung bzw. direkte 
Finanzierung/Förderung  durch Bund und Länder 
Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
